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Am Samstag, 13. April, findet im Mondseeland wieder eine Bach- und Seeufer-
reinigung statt. Zahlreiche Vereine und Freiwillige sind unterwegs, um Müll 
zu beseitigen. Treffpunkt ist am Samstag, 8. Uhr, beim Alpenseebad Mondsee; 
jeder ist herzlich eingeladen, mitzuhelfen. Infos am Gemeindeamt St. Lorenz 
bei Hrn. Lettner (06232 2265 - 17).      Foto: privat

Frühjahrsputz an Bächen und Seen

Grundsatzbeschluss für Hundewiese,
Radwegprojekt eingestellt

Den Grundsatzbeschluss zur Errich-
tung einer gemeinsamen Hundewiese 
hat der Gemeinderat in seiner jüngs-
ten Sitzung gefasst. Auf einem Grund-
stück in Tiefgraben soll das von den 
vier Mondseelandgemeinden getrage-
ne Vorhaben umgesetzt werden.
Die ins Auge gefasste 1,5 ha große 
Wiese liegt hinter dem Einkaufszent-
rum Tiefgraben, der Pachtvertrag soll 
zunächst 10 - 15 Jahre laufen. Um-
zäunung, Errichtung von Parkplätzen 
und Gehweg sowie einer Wassererent-

nahmestelle sollen von den Gemein-
den finanziert werden. Den laufenden 
Betrieb soll, so der klar formulierte 
Wunsch des Gemeinderates, ein Ver-
ein führen. Hinsichtlich Finanzierung 
bzw. Anteil der Gemeinde St. Lorenz 
haben sich die Mandatare darauf fest-
gelegt, dass vor einer endgültigen 
Beteiligung die Kostenaufteilung zwi-
schen den vier Gemeimden klar sein 
muss.
Von Seiten der Gemeinde St. Lorenz 
wird das Radwegprojekt R2 auf der 

ehemaligen Trasse der Salzkammer-
gut-Lokalbahn nicht mehr weiterver-
folgt. Eine vom Wegeerhaltungsver-
band geprüfte Alternativvariante von 
Scharfling über den Stichweg zur ehe-
maligen Bahnstation erwies sich als 
zu kostspielig.
Ischlerbahn-Radweg
wird nicht gebaut
Für die ursprünglich diskutierte Tras-
senführung mit Überquerung der 
Bundsstraße zwischen Plomberg und 
Scharfling war bereits im Vorjahr ein 
Projektstopp beschlossen worden. 
Finanzierung und Haftungsfragen er-
wiesen sich als zu hohe Hürden.

Fotoband 140 Jahre
Schwarzindien

Vor 140 Jahren wurde Schwarzindien 
erstmals „urkundlich“erwähnt; pünkt-
lich zum Jubiläum hat Franz Wendl 
den Bildband zur Geschichte des Orts-
teils überarbeitet und neu aufgelegt. 
Alle Lorenzer, die die Zustellung von 
Werbesendungen gestatten, erhalten 
den Bildband per Post, darüber hinaus 
ist das Werk auch im Gemeindeamt 
(Meldeamt) zum Preis von € 9 erhält-
lich.
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Termine
Sprechstunde Bürgermeister  
Andreas Hammerl: Dienstag 16 
- 18 Uhr, Donnerstag, 10 - 12 Uhr, 
Gemeindeamt. Tel. Voranmeldung 
unter (06232) 2265.
Kostenlose Rechtsberatung mit 
Dr. Rafaela Golda-Zajc jeden ersten 
Dienstag im Monat, 16.30 - 17.30 
Uhr, Marktgemeinde Mondsee. Tel. 
Voranmeldung unter 06232 27270.
Sozialberatungsstelle Mondsee: 
Montag - Mittwoch sowie Freitag, 
8-12 Uhr. Tel: (06232) 27320.
NORA, Beratung für Frauen & 
Familien: montags 18 - 20 Uhr und 
mittwochs 10 - 12 Uhr,  Dr. Franz-
Müller-Str. 3. Terminvereinbarung 
unter 22244 oder (0664) 1050055.
Sozialversicherungsanstalt der 
Bauern: Mittwoch, 20. März, 
Mittwoch, 17. April, 9 - 12 Uhr, 
TechnoZ Mondsee. Anm. unter 
0732 76 33-4316
Sprechtag Seniorenbund: 
Dienstag, 23. 4., Dienstag, 14. 4., 
jew. 8.30 - 9.30 Uhr, Gemeindeamt 
Mondsee, Clubraum.
Gemeinderatssitzungen im Jahr 
2019: Montag, 24. 6., Donnerstag, 
19. 9., Donnerstag, 14. 11., 
Donnerstag, 12. 12. (Änderungen 
vorbehalten).
Einen Gründer-Workshop für 
angehende Jungunternehmer  
veranstaltet die Wirtschaftskammer 
am Donnerstag, 11. April, 14 - 
17 Uhr, im TechnoZ Mondsee. 
Anmeldung per Mail unter 
veranstaltung@wkooe.at.

FF Keuschen lädt am 26. April
zur Feuerlöscher-Überprüfung

Funktioniert ihr Feuerlöscher im Fall 
eines Brandes noch? Antwort auf die-
se Frage gibt es am Freitag, 26. Ap-
ril, bei der Feuerlöscherüberprüfung 
der FF Keuschen. Zwischen 14 und 
18 Uhr stehen im Zeughaus Experten 
bereit, um die Löschgeräte auf ihre 
Einsatzbereitschaft zu testen. Alle 
Handfeuerlöscher, die als Prüfdatum, 
Nachfülldatum oder Ankauf das Jahr 

2017 oder früher aufweisen, sind ei-
ner Überprüfung zu unterziehen“, 
verweist Kommandant Johann Wieser 
auf die entsprechende ÖNORM. Die 
Prüfgebühr beträgt € 8.
Bei der Überprüfung am 26. 4. besteht 
auch die Möglichkeit, neue Feuerlö-
scher zu erwerben. „Es ist im Interes-
se jedes einzelnen, für vorbeugenden 
Brandschutz zu sorgen“, sagt Wieser.

Auszeichnung für die Meistersinger
Der Volksschule Tiefgraben/St. Lorenz wurde das Gütesiegel Meistersinger-
schule verliehen. Chorverband und Landesschulrat honorieren damit beson-
deres Engagement in der musikalischen Ausbildung. In der VS TiLo werden 
zwei Musikklassen geführt, die sich zwei bzw. drei Stunden pro Woche Gesang 
und Musik widmen. V. l. n. re.: Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer, Dir. 
Christiana Brandtmeier, die Musiklehrerinnen Barbara Pointinger und Maria 
Grabner sowie Mag. Harald Wurmsdobler (Präsident OÖ Chorverband).     
             Foto: Land OÖ/Stinglmayr
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Freie Plätze bei
Tagesmutter

Bei einer Tagesmutter in St. Lorenz 
gibt es noch freie Betreuungsplätze. 
Auskunft gibt es beim Verein Akti-
on Tagesmütter in Vöcklabruck, Te-
lefon (07672) 27900.
Die Aktion Tagesmütter unterstützt 
Erziehungsberechtigte mit familien-
naher und individueller Betreuung 
(www.aktiontagesmuetter.at)

Kripo warnt vor Betrügern
Mit einer abgewandelten Form des 
Neffentricks sind seit Sommer des 
Vorjahres Betrüger unterwegs. Die 
unbekannten Täter geben sich als Po-
lizisten aus und teilen ihren Opfern 
mit, dass ein Angehöriger in einen 
Verkehrsunfall verwickelt und fest-
genommen wurde; gegen eine ent-
sprechende Bargeldsumme könne der 
Angehörige das Gefängnis wieder 
verlassen.
Diesem Schwindel sind auch schon 
einige Oberösterreicher aufgesessen, 
weshalb das Landeskriminalamt vor 
weiteren diesbezüglichen Versuchen 
warnt. „Die Polizei ruft niemals bei 
Angehörigen an und fordert Geld, ge-

schweige denn, sie kommt zu Privat-
personen nach Hause, um Geld oder 
Wertgegenstände abzuholen“, stellt 
die Polizei klar. 
Die Kriminalisten raten, Telefonate, 
in denen Geldleistungen gefordert 
werden, sofort abzubrechen. Werden 
Verwandte ins Spiel gebracht, diese 
kontaktieren, um die Echtheit der An-
gaben zu überprüfen. Von Polizisten 
immer die Dienstausweise zeigen las-
sen und keine Personen in das Haus/
die Wohnung lassen, die ihnen nicht 
bekannt sind. Sollte es zu einem Be-
trug kommen, sollte umgehend An-
zeige bei der nächsten Polizeiinspek-
tion erstattet werden.

Kunststoffe: Je genauer die
Trennung, desto höher der Ertrag

"Am Ende landet sowieso 
alles auf einem Haufen" 
- so lautet eine weit ver-
breitete Ansicht, wenn es 
um die Notwendigkeit des 
Mülltrennens geht. Das Ge-
genteil ist der Fall, so der 
Bezirksabfallverband mit 
Verweis auf die Kunststof-
fe. Je genauer die Trennung 
von PET-Flaschen, Jogurt-
bechern oder Shampoofla-
schen, desto höher die Erlö-
se in der Wiederverwertung.
Am effizientesten ist das 
Trennsystem in Altstoff-
sammelzentren (ASZ), wo 
die einzelnen Kunststoff-
fraktionen in getrennten 
Containern gesammelt wer-
den. Je Tonne wird ein Erlös 

von € 600 erwirtschaftet (s. 
BAV-Grafik unten). Kosten-
neutral ist die Kunststoff-
sammlung durch die Gelben 
Säcke; deren Inhalt wird 

maschinell sortiert, wobei 
40 %  der stofflichen und 
60 % der energetischen Ver-
wertung (= Verbrennung) 
zugeführt werden. Auf kei-

nen Fall sollten Kunststoffe 
im Restmüll landen, dies 
verursacht Kosten in Höhe 
von € 290 pro Tonne.
Bei der Trennung der 
Kunststoffe im ASZ hilft 
ein Blick auf die Verpa-
ckung, um welche Art von 
Kunststoff es sich handelt. 
Den entscheidenden Hin-
weis darauf gibt eine kleine 
dreieckförmige Markierung 
samt Kennzahl (1 = PET, 2 
= HDPE usw.). Diese Mar-
kierung ist meist am Unter-
boden zu finden.
Am wirkungsvollsten - 
für Natur und Geldbörse 
- ist aber noch immer, auf 
Kunststoffe weitestgehend 
zu verzichten.

Termin für die Agrarfoliensamm-
lung ist am Donnerstag, 23. Mai, 8 
- 9 Uhr, bei der Kompostieranlage 
Schwaighofer in Tiefgraben (Mühl-
dorfstraße 60). Angenommen wer-
den Rundballenwickel-, Fahrsilo-, 
Gemüse- und Baufolien, ebenso 
Abdeckfolien und Düngemittelsä-
cke.  Die Folien sollen sauber und 
trocken sowie frei von Rückständen 
sein. Info: www.kompostieren.at

Abgabetermin für
Agrarfolien
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Stefan Hemetsberger
Hausbetreuung MondSeeLand

Neu im MondSeeLand!   Neu im MondSeeLand!   Neu im MondSeeLand!   Neu im MondSeeLand!

Regional – die erste Wahl!

 Rundumbetreuung von Liegenschaften
 Winterdienst
 Haustierbetreuung in Ihrer 

Abwesenheit

 Pflege von Grünanlagen 
Formschnitt, Rasenmähservice, etc.

 Service für Innen- und Außenbereich
 Transporte mit PKW-Anhänger

An der Drachenwand 55, 5310 St. Lorenz
☏ +43 (0)681 206 968 37

📧📧 hausbetreuung-ml@sbg.at
🌐🌐 hausbetreuung-ml.at

Haus-,  Tier- und Grundstücksbetreuung
Wir bieten:

www.stlorenz.at --- www.stlorenz.at --- www.stlorenz.at --- www.stlorenz.at 

WAHLSERVICE ZUR EUROPAWAHL 2019
Am 26. Mai wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert  
das gesamte Prozedere der Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde.

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und Bürger 
bei der bevorstehenden EU-Wahl optimal unterstützen. Deshalb 
werden wir Ihnen Anfang Mai eine „Amtliche Wahlinformation – 
Europawahl 2019“ zustellen. Achten Sie daher bei all der Papierflut, 
die anlässlich der Wahl bundesweit (an einen Haushalt) verschickt 
wird, besonders auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung). 

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet 
einen Zahlencode für die Beantragung einer Wahlkarte im Internet, 
einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert so-
wie einen Strich-Code für die schnellere Abwicklung bei der Wahl 
selbst (für das Wählerverzeichnis). Doch was ist mit all dem zu tun?
Zur Wahl am 26. Mai im Wahllokal bringen Sie den personalisierten 
Abschnitt und einen amtlichen Lichtbildausweis mit. Damit erleich-
tern Sie die Wahlabwicklung, weil wir nicht mehr im Wählerver-
zeichnis suchen müssen. 

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen kön-
nen, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkarte für die 
Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das Service in unserer „Amt-
lichen Wahlinformation“, weil dieses personalisiert ist. Nun drei 
Möglichkeiten: Persönlich in der Gemeinde, schriftlich mit der 
beiliegenden personalisierten Anforderungskarte mit Rücksen-
dekuvert oder elektronisch im Internet.  

Mit dem personalisierten Code auf unserer Wählerverständigungs-
karte in der „Amtliche Wahlinformation“ können Sie rund um die 
Uhr auf www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte beantragen.

UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzei-
tig! Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden! Der 
letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge ist 
der 22. Mai. Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung zumeist mit-
tels eingeschriebener Briefsendung auf Ihre angegebene Zustell-
adresse. Die Wahlkarte muss spätestens am 26. Mai 2019, 17 Uhr, 
bei der zuständigen Bezirkswahlbehörde einlangen. Sie 
haben weiters die Möglichkeit, die Wahlkarte am 
Wahltag bei jedem geöffneten Wahllokal oder 
bei jeder Bezirkswahlbehörde abzugeben.

Achtung: Die angebrachten Barcodes auf der „Amtlichen Wahlinformation“ dienen lediglich der  
automatisiertenund raschen Verarbeitung bei der Wahlkartenantragstellung sowie bei der Wahldurchführung.

Verwenden Sie bitte für die 
Wahlkartenanträge diese 
amtlichen Wahlinformation!
Sie erleichtern uns wesent-
lich die Arbeit!

D´Stoawandla stellen Maibaum auf
Am Mittwoch, 1. Mai, 14 Uhr, lädt 
der Trachtenverein D´Stoawandla 
zum traditionellen Maibaumaufstellen 
beim Gasthaus Drachenwand. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt, ebenso für 
musikalische Unterhaltung.
Der Brauch zum 1. Mai ist einer der 
alljährlichen Höhepunkte im Ver-
einsjahr der Stoawandla. Fixpunkte 
sind auch zahlreiche Heimatabende, 

das Laurenzifest und der gemeinsa-
me Vereinskirchgang. Ein Highlight 
war im Vorjahr die Teilnahme am 46. 
Nationalfeiertag der Vereinigten Ara-
bischen Emirate in Dubai mit etlichen 
Auftritten im Wüstenstaat.
Einmal Stoawandla, immer Stoawand-
la: Vereinstreue wird bei den Tracht-
lern groß geschrieben. Lebendinge 
Beispiele dafür sind Alois Ebner, Ja-

kob Ebner, Johann Kerschbaumer, Jo-
sef Kühleitner, Franz Hager und Josef 
Hammerl, die bei der Hauptversamm-
lung zu Ehrenmitgliedern ernannt 
wurden. Christine Reischl legte ihre 
Funktion als Kassierin nach 23 Jah-
ren zurück, ihr folgt Kerstin Lettner. 
Das Amt der Kindergruppenleiterin 
hat Katrin Schmidhuber von Gabriela 
Reischl übernommen.


